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Oktoberfest und
Stadl fallen aus

HAMM J Das geplante „Ham-
mer Oktoberfest“ und der
„Musikstadl“ in den Zentral-
hallen am 14./15. Oktober
sind abgesagt. Grund sei lei-
der und ausschließlich der zu
geringe Ticketverkauf, teilte
die veranstaltende Agentur
„Westfalen-Events“ mit. Die
Inhaber der schon gekauften
Tickets haben natürlich die
Möglichkeit, diese an den
Vorverkaufsstellen, wo sie
das Ticket erworben haben,
innerhalb der nächsten zwei
Wochen erstattet zu bekom-
men. Eine andere Möglich-
keit gibt es auch: In Abspra-
che mit den Zentralhallen
wird es nächstes Jahr einen
zweiten Anlauf geben. Ge-
plant ist, den „Musikstadl“
am Donnerstag, 19. Oktober
2017, und das Oktoberfest
am Samstag, 21. Oktober
2017, durchzuführen. Dieje-
nigen Käufer, die ihr gekauf-
tes Ticket behalten und
nächstes Jahr mit dabei sein
wollen, melden sich bitte te-
lefonisch unter der Nummer
02561-98140 für ein neues
Ticket. J WA

Das Programm des 30. Hammer Kinderfilmfests
Buch von Cornelia Funke. Eintritt
kostet 2 Euro inklusive Frühstück.
Am Dienstag, 11. Oktober, kön-
nen sich im Cineplex um 14 Uhr Ki-
nofreunde auf den Klassiker „Das
Sams“ aus dem Jahr 2001 freuen.
Eingeladen sind zu dieser Veranstal-

tung Großeltern mit ihren Enkelkin-
dern. Kaffee und Kuchen serviert die
Zentralbibliothek, der Eintritt kostet
2 Euro. Am Mittwoch, 12. Okto-
ber, findet das 30. Kinderfilmfest
von 14 bis 17 Uhr im Cineplex sei-
nen Abschluss mit der Wiederho-

lung des 1987er Eröffnungsfilms
„Ronja Räubertochter“ (1984) nach
dem Kinderbuch von Astrid Lind-
gren. Eingeladen sind alle großen
und kleinen Ronja-Fans, Kaffee und
Kuchen gibt’s vom Medienzentrum,
auch hier kostet der Eintritt 2 Euro.

Am Montag, 10. Oktober, findet
in der Zeit von 10 bis 13 Uhr im Ci-
neplex das traditionelle Frühstücks-
kino des Hammer Ferienspaß-Büros
statt. Mit Brötchen und Getränken
im Kino startet „Hände weg von
Mississippi“ von 2007 nach dem

Platzbedarf gedeckt
Einhaus-Gruppe hat das Verwaltungsgebäude der Firma SMT Scharf gekauft

HAMM J Die Einhaus-Gruppe
GmbH ist seit dem 1. September
neuer Eigentümer des Verwal-
tungsgebäudes der Firma SMT
Scharf GmbH an der Römerstra-
ße. Scharf selbst hatte seine Ver-
waltung kürzlich in die ehemali-
gen Gebäude von hotel.de auf
dem Sachsen-Gelände verlegt
(unsere Zeitung berichtete).

Als einer der ersten Dienst-
leister für Elektronikversi-
cherungen hat die Einhaus-
Gruppe nach eigenen Anga-
ben Kooperationspartner wie
die Deutsche Telekom, 1&1,
ALSO, Cyberport, Notebooks-
billiger und O² für sich ge-
wonnen. Neben Smartphones
als Hauptgeschäft über-
nimmt Einhaus auch sämtli-
che Prozesse für Versicherer
von Tablets, Smartwatches
sowie Notebooks und vielen
anderen elektronischen Gerä-
ten.

Der Dienstleister bezog
2007 erstmals das Gebäude
der SMT Scharf. Damals wur-
de das Erdgeschoss im linken
Flügel des Gebäudes gemie-

tet. Danach folgten zwei wei-
tere Etagen im linken und
das dritte Obergeschoss im
rechten Flügel. Neben Büro-
räumen werden die Räum-
lichkeiten derzeit auch als
Reparaturwerkstatt, Logistik-
lager und Callcenter genutzt.
Bereits Anfang vergangenen

Jahres liefen Verhandlungen
über den Kauf des Gebäudes
mit der SMT Scharf, die die-
sem im April zugestimmt
hatte. Seitdem laufen die Um-
bauarbeiten.

Aktuell sind rund 160 Mitar-
beiter bei Einhaus beschäf-
tigt. „Es beruhigt, dass der

Platzbedarf vorerst gedeckt
ist, da auch weiterhin neue
Projekte und Services etab-
liert werden und wir, bezo-
gen auf Raum und Mitarbei-
ter, an die Grenzen unserer
Kapazitäten gekommen wä-
ren“, so Geschäftsführer Wil-
helm Einhaus. J ksb

160 Mitarbeiter der Einhaus-Gruppe finden in dem Verwaltungsgebäude der Firma SMT Scharf GmbH
an der Römerstraße Platz, das anfangs gemietet und nun gekauft wurde. J Foto: SMT Scharf GmbH

Nur jeder vierte Mensch stirbt zuhause
Welthospiztag: Im Roten Läppchen werden knapp 100 Menschen und deren Angehörige begleitet

HAMM J Am morgigen Sams-
tag ist Welthospiztag. Als vor
einem knappen Jahr das Hos-
piz- und Palliativgesetz in
Kraft getreten ist, wurde das
Thema Tod und Sterben in
der Öffentlichkeit diskutiert.
Das neue Gesetz hat für die
Hospizarbeit in vielen Berei-
chen Verbesserungen ge-
bracht.

„Wir sind überzeugt, dass es
nach wie vor wichtig ist, auf
die Belange schwerstkranker
und sterbender Menschen so-
wie ihrer Angehörigen auf-
merksam zu machen und
über die Möglichkeiten der
hospizlichen Begleitung und

palliativen Versorgung – auch
in Hamm – zu informieren.
Nur so können wir den Ängs-
ten vieler Menschen am Le-
bensende begegnen, etwa die
Angst vor dem Alleinsein, die
Angst vor Schmerzen und da-
vor, anderen zur Last fallen“,
ist sich das Team vom Roten
Läppchen, dem stationären
Hammer Hospiz, einig.

In Deutschland sterben
jährlich etwa 900000 Men-
schen. Die meisten wünschen
sich, zuhause zu sterben.
Dies trifft aber tatsächlich
nur auf 25 Prozent der Ster-
benden zu. Schwerstkranken
und sterbenden Menschen

die letzte Zeit ihres Lebens so
würdig wie möglich zu gestal-
ten, dafür macht sich auch in
Hamm seit 1993 der Ambu-
lante Hospiz- und Palliativbe-
ratungsdienst mit derzeit
knapp 100 ehrenamtlichen
Hospizbegleitern stark.

Weniger als 3 Prozent aller
Sterbenden verbringen ihre
letzte Lebenszeit in einem
stationären Hospiz. 2004 ging
in Hamm das stationäre Hos-
piz „Am Roten Läppchen“
mit derzeit acht Betten (seit
2012) in Betrieb. Jährlich wer-
den hier knapp 100 Men-
schen und deren Angehörige
begleitet.

Der 1999 gegründete För-
derverein Hospiz Hamm mit
derzeit knapp 1100 Mitglie-
dern trägt den Ambulanten
Hospizdienst und unterstützt
das stationäre Hospiz ideell
und finanziell mit jährlich
mehr als 350000 Euro.

Am Sonntag, 9. Oktober, um
16 Uhr findet unter dem Mot-
to „Querbeet“ ein Benefiz-
konzert zugunsten des För-
dervereins in der Kreuzkir-
che statt. Auch die „Engel re-
loaded“-Party mit Lady Sarafi-
na am Samstag, 15. Oktober,
ab 22 Uhr im Kulturrevier
Radbod ist eine Benefizveran-
staltung. J WA

„Tempo ist viel
schneller“

Christiane Simon über das 30. Kinderfilmfest
Stadtteiljugendarbeit Hamm
Westen.

Wie hat sich im Allgemeinen
die Kino- und Filmlandschaft
für Kinder und Jugendliche
verändert oder entwickelt?

Simon: Neben der Digitalisie-
rung der Technik hat sich fil-
misch viel verändert. Das
Filmtempo ist durch die ra-
santere Schnitttechnik viel
schneller geworden. Dadurch
wirken selbst Kinderfilme
actionreicher als früher. Frü-
her wurde viel Wert auf eine
sich langsam entwickelnde
Handlung gelegt, heute pas-
siert schon mehr in den Fil-
men, da die Erwartungshal-
tung selbst bei den Kindern
anders geworden ist. Film auf
der Leinwand war ein beson-
deres Event – und ist es heute
auch noch. Trotz Internet
und DVD-Recorder ist und
bleibt das Filmeschauen in
der Gemeinschaft ein beson-
deres Erlebnis.

Wie wird die 30. Auflage des
Kinderfilmfestes gefeiert?
Gibt es spezielle Programm-
punkte oder Geburtstagsan-
gebote?

Simon: Wir wollen diesen Ge-
burtstag mit den Kindern, El-
tern und Großeltern feiern –
und dieses Jahr im großen Ci-
neplex. Mit einer großen Ge-
burtstagstorte, einer kleinen
Ausstellung, einer Filmpre-
miere und dem aktuellen Ki-
nohit „Findet Dorie“ startet
das Kinderfilmfest am ersten
Sonntag in den Herbstferien
um 10.30 Uhr in das nächste
Jahrzehnt. Wie in den letzten
fünf Jahren zur Tradition ge-
worden, gibt es wieder eine
Premiere: Der im Sommer-
filmcamp der Film- und Fern-
sehschule Hamm produzierte
Kinderkrimi „Schlaue Mäd-
chen – Schlimme Jungs“ wird
erstmals auf der großen Kino-
leinwand gezeigt. Der Eintritt
kostet 5 Euro inklusive Pop-
corn. Dann geht die Filmreise
in den nächsten Tagen rück-
wärts. (siehe Infokasten
rechts, Anm. der Red.) Nach
den jeweiligen Filmveranstal-
tungen geht es für die Besu-
cher des Filmfestes im Foyer
des Kinos an Mitmach-Statio-
nen auf eine Reise durch die
Filmkunst. Wie entsteht ein
Trickfilm, wieso ist der
Stummfilm stumm, kann ich
einen Film anfassen, was
macht ein Greenscreen – auf
diese Fragen wird es Antwor-
ten geben, und auch das Bas-
teln, Malen und Schminken
wird nicht zu kurz kommen.
Unter Anleitung von ange-
henden Sozialpädagogen der
Fachhochschule Münster gibt
es Interessantes und Kreati-
ves zu den Filmen zu entde-
cken und auszuprobieren.
Eingeladen sind alle Kinder,
Eltern und Großeltern. Das
komplette Programm findet
sich zudem auf der Homepa-
ge des Medienzentrums,
www.hamm.de/medienzen-
trum.

HAMM J Das Kinderfilmfest,
das das städtische Medien-
zentrum, die Zentralbiblio-
thek, das Jugendamt und das
Koordinierungsbüro Ham-
mer Ferienspaß jährlich initi-
ieren, feiert seinen 30. Ge-
burtstag. Im Vorfeld der Feier
am kommenden Sonntag
sprach WA-Mitarbeiterin Ca-
rolin-Christin Czichowski
mit Christiane Simon vom
Hammer Medienzentrum.

Vor 30 Jahren fand das erste
Hammer Kinderfilmfest
statt. Was ist die Intention
dieser Veranstaltung?

Christiane Simon: Zum einen,
hochwertige Kinderfilme zu
zeigen, die durchaus mal weg
vom „Mainstream“ sind, die
aber neben technischer und
schauspielerischer Qualität
immer eine Botschaft mit
sich tragen. Zum Beispiel
„Matilda“ aus dem Jahr 1998
nach einer Buchvorlage von
Roald Dahl oder „Mein
Freund Knerten“ von 2011,
ein sehr liebevoller, norwegi-
scher Film. Wichtig war uns
immer das Auffangen der
Kinder nach dem Film – be-
sonders, wenn es um sperri-
gere Themen ging, wie
Freundschaft, Trennung oder
Behinderung – die immer gut
verpackt, trotzdem auch und
gerade im Kinderfilm präsent
sein sollten. Neben dem Spre-
chen über den Film waren
und sind spielerische Aktio-
nen im Begleitprogramm zu
den Themen des Films eine
feste Säule des Kinderfilmfes-
tes. Hier ist es uns immer
wichtig gewesen, die Phanta-
sie der Kinder anzuregen und
Filmgeschichten wirken zu
lassen. Und ganz besonders
auch die Intention, Kindern
in den Schulferien ein Pro-
gramm zu bieten, die zuhau-
se geblieben sind – sie an
gute Kinderfilme heranzu-
führen und Alternativen zum
– damaligen – Medium Num-
mer eins, dem Fernsehen, zu
bieten. Wichtig war dem Ver-
anstalterteam immer auch
die Begegnung in den ver-
schiedenen Häusern – dem
Jugendzentrum Südstraße –
jetzt Kubus – und der Zentral-
bibliothek, damals noch am
alten Standort an der Osten-
allee.

Wie hat sich das Kinderfilm-
fest in den vergangenen 30
Jahren verändert bezie-
hungsweise entwickelt?

Simon: Zunächst ganz klar
technisch. Früher wurde vom
16-Millimeter-Projektor abge-
spielt, schwere Filmrollen
mussten von den Filmverlei-
hen für einen Tag und sehr
teuer geliefert werden. Diese
garantierten aber die gute
Qualität, die Tiefenschärfe,
die die VHS-Kassette niemals
liefern konnte. Mittlerweile
wird von der DVD abgespielt,
die diese Qualität schon an-
nähernd erreicht – oder im
Kino von der digitalen Fest-
platte. Sicher hat sich auch
das Alleinstellungsmerkmal
des Kinderfilmfestes verän-
dert. Film ist in unserer Me-
diengesellschaft multiprä-
sent und überall zu schauen
und zu erleben. Dem hat das
Kooperationsteam Rechnung
getragen, indem zum Beispiel
in einigen Jahren besondere
Spielorte besucht wurden,
wie das Oberlandesgericht,
die Feuerwache, das Mu-
seum, der Tierpark und ande-
re mehr. Alle Einrichtungen
öffneten ihre Tore und ließen
sich hinter die Kulissen
schauen – das war für die Kin-
der immer wieder spannend.
Ein Novum ist seit zwei Jah-
ren das Angebot der Zentral-
bibliothek, die Großeltern
mit ihren Enkelkindern ein-
zuladen, oder auch das Früh-
stückskino im Jugendcafé
Werries und die Kooperation
mit dem Stadtteilbüro Ham-
mer Norden oder mit der

Christiane Simon gehört zum
Team des Hammer Medienzen-
trums. J Foto: Hübner

begonnen. Karten zwischen 12 und
28 Euro gibt es in der Geschäfts-
stelle des Westfälischen Anzeigers
in der Widumstraße sowie bei den
weiteren bekannten Vorverkaufs-
stellen. Abocard-Besitzer erhalten
beim WA einen Rabatt. J Foto:
Hammer Weihnachtscircus

und exklusiv für Hamm zusammen-
gestellt wird. Dieses Konzept läuft
in zahlreichen deutschen und euro-
päischen Städten sehr erfolgreich
und soll nun auch in Hamm als ein
kultureller Höhepunkt für die Stadt
und die gesamte Umgebung etab-
liert werden. Der Vorverkauf hat

Truppe aus Rumänien (Foto) sind
nur einige der Programmhöhe-
punkte. Im Hauptzelt befindet sich
eine Theaterbestuhlung mit rund
1000 Einzelsitzen.
Der Weihnachtscircus findet künf-
tig jährlich statt, wobei das Pro-
gramm jeden Winter komplett neu

bietungen in einer Zirkusshow für
die ganze Familie. Rasante Roll-
schuh-Artisten aus Spanien, geleh-
rige Papageien und edle Pferde,
eine italienische Clownfamilie,
waghalsige Luftakrobaten und
muskulöse Handstandartisten so-
wie eine große Schleuderbrett-

„Manege frei“ für den Hammer
Weihnachtscircus heißt es vom 22.
Dezember bis 8. Januar 2017 auf
dem Freigelände an den Zentral-
hallen. Die Besucher erwarten in
beheizten und festlich geschmück-
ten Zelten internationale Artisten,
Clowns und zeitgemäße Tierdar-

Hammer Weihnachtscircus: Vorverkauf hat begonnen

Schau mit
Junggeflügel

HAMM J Die 52. Westdeut-
sche Junggeflügelschau fin-
det am 8. und 9. Oktober in
den Zentralhallen, Ökono-
mierat-Peitzmeier-Platz 2-4,
statt. Etwa 500 Aussteller prä-
sentieren fast 3 400 Puten,
Gänse, Enten, Hühner,
Zwerghühner und Tauben in
den verschiedensten Rassen
und Farben. Die Schau hat
am Samstag von 8 bis 18 Uhr
und am Sonntag von 8 bis 13
Uhr geöffnet.

„Was ist Glück?“
bei Redezeit

HAMM J Die Gruppe „Rede-
zeit“ trifft sich am Sonntag, 9.
Oktober, um 16 Uhr zum The-
ma „Was ist Glück?“. Wie
glücklich macht der Lotto-Ge-
winn? Glück in seinen ver-
schiedenen Ausprägungen
wird von den Teilnehmern
besprochen. Bei Interesse an
diesem Thema und einer Teil-
nahme wird um vorherige
Anmeldung gebeten. Ge-
sprächsleitung, Treffpunkt
und Kontakt: Eckhard Kast-
ner, Bimbergsheide 70, Tele-
fon 01 76/96 41 81 96.


